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der vorhandenen Sulfcgruppen als Schwefelsäure abgespalten ist .

Analyse :

Berechnet für C H- 0 ^ NS^Ba gefunden
10 ^ ^

S = 14 . 03 % 13 . 4 ^ %

Die Su %fosäure des Indclinons verhält sic ^ diesbezüglich

wie ortc - oder para - Phenolsulfosäuren , von den .3H bekannt ist , dass

bei der Bromierung die Gruppe H SOv als Schwefelsäure eliminiert -
1) ^

und Brom eingeführt wird .

Verhalten zur rauchenden H NO^ ,

0 . 199 ^ gr lufttrockenes Natriumsais wurde in einer

Epr ^ ette mit rauchender Salpetersäure versetzt . Die Mischung wird ir

einemtdesti %ierten Wasser angefüllten Becherglas zunächst auf die

Temperatur von 40 ^ gebracht , und dann innerhalb einer Stunden lang¬

sam auf 80 * erwärmt . Die dann mit mehrfacher Volumen Wasser versetzte

Lösung scheidet beim Stehen über Nacht einen kristallisierten Nie¬

derschlag ab . Das Produkt wurde auf ein Filter gesammelt und in dem

quantitativ angesammelten Filtrat durch Fällen mit Baryumchlorid

die frei gewordene Schwefelsäure bestimmte

f-ne3yse :

berechnet für C^QĤ O^ NSg Nag * 3 gefunden

S = 15 . 27 % 15 *24 %

Das am Filter zurückgebliebene Ni ^toprodukt wurde aus

siedendem Alkohol umkristallisiert . Die Rabei erhaltenen Kristalle

zeigen unter dem Mikroskop zugespitzte Prismen , sind blassgelb ge -

11 Hans Meyer : Analyse und Constitutiona %ermittlung organische #
Verbindungen . IV Aufl . 1922 , Seite 1028 , J . Qberm %llerr Ber . der
deutschen ' oh . Gesellschaft Xt ? II 1909 , St2 . 43ol .



fäbbt und schmelzen bei IQ 8 . 3O ^ 199 o

berechnet für C H ON (t?%bp ) 2 gefunden

N = 16 . 7 % 16 *4 %

Es liegt also ein Dj.nitroind .olinon vcr . Hervorzuheben

ist , dass Indolinon mit rauchende *̂ Salpetersäure allein behandelt ,

vorliegend ein Mononitroprcdukt vom Schmelzpunkt 258 ^ -̂ JL und in

geringer Menge ein zweites Mononitroindolinon mit dom Sa melznunkt

188° c gibt . Durch Behandeln der Pisnlfcsäure wird also direkt

e in Dinitroprodukt erhalten , da s bisher noch nbht dargestellt wur de ,

Auffallend ist , dass der SohnelzpM &a ^^^ dieses Dinitro -

indolinons niedriger ist , als der des zuerst erwähnten Mononitro -

indolinons ; jedock ist ein ähnibhes Verhältnis ^ bei den Nitro -

produkten des Aceda ^ ilids vorhanden ;

Nitroprodukte des . Ni ^ trcprodukte des
f-cetanilids Pr 3 ?3 Dirno^ / l 2 . I ndol inons

p * Nitroace &enilid 20y ^ 1 . Mononjtroindolinon 25 -3 ^
Os Nitroacetanilid 78 ^ 2 . Mononitroindolin .on 1880
o *p . Di %d&roacetsHilid 12QO Di &itroindolinon IQQ^

Es liegt also der Schmelzpunkt des Dinitroproduktes

zwischen den Schmelzpunkten der einfach nitrierten Produkte

sowohl bei Acetanilid , wie bei Din ^ troindolinon ^

Verhal ten zu Na - amslg a %.

Es war zu erwarten , dass die hier vorliegende Sul ^osäure
<*4

ähnlich wie es von Naphtol - pfapht ^ laminsulfosäuren bekannt ist ,

in wässriger Lösung mit Na- amalgam die Sulfogrupne a &spalton

werae * ^ Der Versuch aber zeigte , das ^ auch nach tagelanger - E-m -

wirkung keine vollständige Abspaltung der Sulfogrupnen erfolgte ,

da 3 &dblinon , das dabei hätte entstehen müssen , nicht nachweisbar war .

Da aber doch schweflige Säure beim Ansäuern bemerkbar war , so
wurde noch ein zweiter Versuch mit Na - amalgam unter folgenden Ver¬

hältnissen ausgeführt ;
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